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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen
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landschaftsprägender Charakter
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

14217

X

Kleinflächiger Magerrasen auf einer vom Oberboden befreiten Fläche an der  Kiesgrube westlich Kreckow. Stellweise sind noch offene 
Kiesflächen eingestreut. Infolge der fortschreitenden Sukzession wird der Biotop aber im derzeitgen Zustand nicht lange bestehen. 
Pflegeeingriffe erscheinen infolge der geringen Flächengröße und des eher eingeschränkten Artenspektrums nicht sinnvoll.
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Festuca ovina agg.

Achillea millefolium Agrostis capillaris Artemisia campestris Corynephorus canescens
Elytrigia repens Helichrysum arenarium Hieracium pilosella Trifolium arvense

Calamagrostis epigejos Daucus carota Origanum vulgare Potentilla argentea
Sedum acre


